
F l o r a 
oder 

Botanische Zeitung. 

Nro. 12- Regensburg, am 28- März 1822. 
• ^ O O O " ' 

I . A u f s ä t z e . 

B e i t r ä g e z ur C h a r a c t e r i slik der F l o r a 
von Bonn und seiner Umgegend; 
m i t g c l h c i 11 von H e r r n D r. F r i e d r. 
Nces von Esenbcck. 

( H i e z u die K u p f e r t a f c l Tab. III.) 

* Ah einen vor'a'ufigen Beifrag zur Charakteristik 
der Flora von Bonn und seiner Umgegend, tlicile 
ich den nachfolgenden Bericht über eine, während 
der Pfmgstfeierlage in das2Mei len von derStadt 
entlegene , reizende Aarthal unternommene bo­
tanische Excursion aus der Feder eines meiner 
jüngeren Freunde und Zuhörer , Herrn Ebcr-
Tiaier aus Cleve, mit, und hange demselben 
ein Vcrzeichnifs derjenigen seltneren l'flanzen-
species an, welche an den sehr eifrig benutzten 
Excursionslagen neben den allgemeiner verbrei-
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teten Pflanzen der Deutschen Flora aufgefunden 
w ui-den. 

Bonn im September 1821.*) 

Dt. Fr. ISees v. Esenbech 

O 
gleich das vorhergegangene Regenwetter und 

der fortwährend mit drehenden Wolken bedeckte 
Himmel eben, uicht den günstigsten Erfolg erwar­
ten liefsen, so war doch die Hoffnung auf die 
rei' he Beute, welche uns die herrlichen, und 
nocli wenig durchsuchten Gegenden der Aar dar­
bieten würden zu grofs , um die einmal beschlos­
sene Reise aufzugeben , weshalb wir denn am 
zweiten Pfiiigslfeiertagc d. J. unsere Wanderung 
mit froher Erwartung begannen. Und wenn auch 
der von Zeit zu Zeit wirklich uns überfallende 
Regen zum Theil hur fluchtige Forschungen zuliefs, 
so fand sich doch manchcrlcy, welches der Mit" 
theilung nicht ganz unwürdig schien. 

Der Weg nach dem vier Stunden entlegenen Aar­
weiler, als dem nächsten Ziele unserer Wanderung, 
führt von Poppelsdorf an über eine Reihe mehr oder 
minder zusammenhängender, an Pflanzen sehr ar­
mer Hügel, welche, da auch aufserdem die Zeit zu 
*) Der verspätete Abdruck dieser musterhaften Es-

cur.-ions - Beschreibung wurde durch den verZO" 
gerten Stich der Kupi'erplatte gegen unsern 
Wunsch und Willen veraulafst. Das angehäng­
te Verzeichuifs folgt iu eiuein der nächsten 
Blätter. 

II e d a c t i o n. 
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eilen uötliiglc, unter andern nur Folgendes dar­
boten. 

Phyteuma ovale, Juncus albidus, maximus, 
Centaurea uigreacens Dec 

( Diese letztere Pflanze ist mit Decandollc's Be­
schreibung imSuppl. Fl. frone, vollkommen über­
einstimmend; sie kommt h'iulig um Bonn vor und 
zeigt deutliche Ucbergangsforaien zu C. ]>ralensis 
Thuill., die von Decandolle zu C. Jacea gebracht 
wird ) 

Die verfallenen Treppen eines ehemals sehr 
schönen, jetzt gänzlich vcrnachläfsigtcn Gartens, 
dem Dorfe Pech gegenüber, lieferten Aspidium 
fiv.gile, Asplenium Adiantum nigrum und A. 
septcnlrionalc, Saxifraga tiidactylites, Arena­
ria tenuifolia, trinervia und rubra. Hinter 
Fritzdorf stand der zierliche Schoenus com-
pressus und Scirpus Baeolhryon am Wege; selt­
ner kam Veronica praecox und longifblia vor. 
Auf der letzten Höhe vor Aarwcilcr im Korn: 
Melampyrum arvense, Adonis aestivalis, Hu-
nium Bulbocastanum L . ; letztes ist auch überall 
um Bonn in den Getreidefeldern aufseist gemein. 
Da noch einige Zeil übrig blieb, wurde der hin­
ter Aarweiler gelegene Calvariberg bestiegen» 
welcher uns sowohl durch einige schöne Pilanzen, 
als auch durch die entzückende Aussicht in das 
enge und steile Thal, durch welches sich die Aar 
schlängelt, sehr erfreute; die Schutthaufen und 
Mauern seines Klosters besassen in ausserordent­
licher Gröfse und Menge Conium maculaturn, Ae-

M a 
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thusa CVnapinm, Sedum rcflcxnm, S. albuin, und 
Ciicnopodiiiin bonus henricus, das um Bonn ganz 
zu fclilen scheint. Im nahen Walde fanden wir 
Arnica montana, Asclcpias Vinccfoxicum, Sera' 
pias cisifolia, Fyrola rnlimdifoiia und minor, 
und zuletzt auch wenige Exemplare der schönen. 
üphrys niyodes. Die Aar war mit Ranunculus 
aqualiüs ( capillaccus, sowohl als hetcrophyllus ), 
und 11. peucrdai'iifolhis, so w'( mit JVly r io phyl-
lum Spicatum, und Potamöggton crispus an ei­
nigen Stellen ganz bedeckt: 

Am folgenden Morgen brichen wir in aller 
Frühe zum eigentlichen Ziele unserer Reise auf. 
Der Weg fi.hrt dicht mt dei Aar, am Fnfse hoher, 
steiler, aus Grauwackc bestehender Felsen hin, 
von denen die ersteig!iclisten zum Weinhau be­
nutz!, werden. Oben auf den Felsen stand ziem­
lich häufig Digitalis aiubigua; mehr unten IJian-
thus C'arthiisiaiiorum , Arnuiia, und caesius, wel­
cher letztere mit der Beschreibung von 1). pluma-
rius einigerrrfäfsen iibcrciiislinimt, so dafs man fast 
glauben möchte, D. pliiniariiis sey der ctillivirto 
D. caesius. I.ychnis Viscaria, Bupleurum (äl-
catnin , ]\JespiIus Cotoneastcr, PyttU Amtlauchicr, 
Anlhericum Liliago, welche« häufig scapo ramoso 
beobachtet wurde. Neben diesen, und zwar nie­
drig, zwischen den Weinstöeken an den Mauern, 
wuchs eine Pflanze aus der Familie der Crucife-
ren, und zwar , wie sogleich erkannt wurde, 
verwandt mit Brassica, welche durch ihr fremd­
artiges Aussehen gleich Aller Aufmerksamkeit auf 
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sich zog, und bei späterer Verglcichung von dem 
Hrn. Dr. Pices von Esenbeck fiir einen neuen 
Bürger unserer Deutschen Flora erkannt wurde, 
nämlich fiir Brassica, clieiranthißora Dcc. regn. 
vegel. II. pag. 6 0 0 . Es sey mir erlaubt, folgende 
Beschreibung dieser merk würdigen Pilanze beizu­
fügen : 

Radix parum ramosa , albida , lignosa. Cau-
lis teres, rainosus, superne glaberrimns . infame 
pilis albis sparsis obsitus ibiqne e viridi purpnra-
scens. Folia radicalia conferta, patenlia, pelic— 
lata, petiolis uua cum nervo medio purpureis, pi­
lis deusioribus rigüliusculis albis teetis, pinnata, 
pimiis oblongo-ovatis , obtusiusculis inciso - denta-
tis, pil is albis tilialis; dentibus margiiiis inferioris 
inajeiibus et crebiio: ibus; lnfcrioribus pinnis mi-
uoribus, extremis confluentibus, ita ut apex folii 
trilohus apparcal. Folia caulina inferiora pin-
nulisecta et ] innatipartila, pinnis magis remotis 
aiigustioribns, longioribus, lanceolatis, subinlegeiri-
mis , suprema integra, laneeolalo - linearia, inte-
gerrima, glabra. Flores magni, veriuste flavi, ra-
eemosi. Calycis foliola erecta, e llavo virescen-
tia, margine wembranacca, aj ice barbala, ungui-
bus petaiorum breviora. Fetalorum linibus pa-
tens, suborbieulatus, iutegerrimus, ilavus, nervis 
obscurioribus variegatus. Fedicelli 2 — 3 lincas 
longi, patentes, glabii. Siliquae patentes, ineur-
vae/ aut subineurvae, glaberrimae, sublctragonac, 
Parum torulosae, 18 — 20 lin. longae, roslro com-
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pressiusculo, acunrinato 3 ad 4 lin. longo, glabro, 
intus nionospcrnio , teruiinalae. 

Obs. Occurrunt speeimina vix pedalia , caule 
simplici paucifloro, alia tripcdalia, ramosissima.— 

Die Pflanze findet sich auch auf Feldern auf 
der Höhe hinter den Weinbergen und sparsam im 
Walde am Lacher - See.*) 

*) Ich gebe ein getreues B i l d dieser Pflanze für die 
F h r a h inzu , welches ich nicht für ganz über­
flüfsig halte, weil selbst nach D e c a n d o l l e ' s 
trefflicher Bearbeitung der Crucil'eren immer 
noch einige Schwierigkeiten übr ig bleiben, diese 
Ar t von B r , C b e i r a n t h u s zu unterscheiden, 
die D e c a u d o l l e selbst eine ,,planta polymor-
p h a ' nennt. W i r haben unsere Pilanze deswe­
gen für B . cheiranthiflora erkannt, weil die 
Wurze l l l i i t t e r wirk l ich gefiedert, und nicht ge­
fiedert zerschnitten s ind , und weil die Schote 
höchstens 3mal den Schnabel an Länge über­
trifft; doch finden wir diesen auf die Lange des 
Schnabels gegründe ten Character weniger stand­
haft. Unsere Exemplare bieten Schoten von sehr 
verschiedenen Verhiiltuifsen dar, deren Schal­
stücke den Schnabel bald kaum um das Dop­
pelte, bald drei- ja drei ein halbmal an Länge 
übertreffen. Das \on W i l l d e n o w im Hort. 
Berol . gegebene B i l d ist nach einer cultivirten 
Pilanze entworfen stimmt übr igens ziemlich gut 
nüt der unsiig"n übere in . Sollte nicht vielleicht 
die im Elsafs aufgefundene, von D e c a n d o 11 e 
z u B . C b e i r a n t h u s gezogene, so wie die 
von K o c h und Z i z in ihrem Cat. plant, ange­
führte Pilanze auch hierher gehö ren? 

F r . N . v. E . 
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Ferner fanden wir am Wege, der uns zum 
Thei] über die Felsen , zum Theil am Fufse der­
selben hinführte, Arabisarenosa, Trifolium ochrc-
lcuciim, Geranium lucidum (in Wui n bergen ) , 
Turritis glabra, Ilanunculus nemorosns Dec. Der 
heiliger werdende Regen zwang uns zur gröfsern 
T.ile, und durchliefst erreichten wir das Dorf Al­
tenaar , ringsum von steilen Felsen umgeben. 
Hier kommen noch Veronica spicala, Aspidium 
reginm und fragile, Asplenium nigrum, Alha-
manta Libanotis, Cnidium Orvaria und Silene 
Armeria vor. — Vom nahen Krcuzberge wur­
den noch Rosa spinösissima, Biscutella Jaevi-
gaia, und Dianthus caesius im Regen aufgenom­
men. Beim Herabsteigen am Fnfse des Berges, 
der die Ruine Aflenaar trag!, im Dorfe selbst 
stand Malta nicaeensis. Auf dem Rückwege nach 
Aarweiler zogen besonders einige Rosen unsere 
Aufmerksamkeit auf sich. Aufser Rosa rubigi-
rtosa, R. dumetornm, R. canina, und andern, fand 
sich auch die R. villosa, am Ufer, und dann sehr 
häufig R.hispidaHo;7<h.— Rosa villosa ß vulgaris 
Rau ist synonym mit R.villosa Roth, und beide 
mit R. pomifera Borhh. Auffallend bleibt es, 
dafs die R. hispida Borhh. so wenig berücksii h-
tigt worden ist, und sich in keiner Flora aufge­
führt findet; da sie wenigstens bei uns häufig vor­
kommt, und nur ein - oder zweimal die R. villosa 
gefunden wurde. Dafs beide keineswegs Syno­
nyme sind, sondern durrh.-u s getrennt werden 
müssen, liegt am Tage. Deutlich genug unter-
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schiidct sieh die R. hispida durch ovalen Ffücht-
knot' n , gesonderlc Ilaare der Blatter, Mangel der 
Drüsen an den meisten Blättern, gekrümmte Sta­
cheln ; dann bringt sie vorzüglich der ganz entge-
gengeseizfe Habitus, die langen liegenden Zweige, 
mehr der R canina, als der R. villosa, nahe, 
welche letztere mehr ein kleines Bäumchen , mit 
kürzeren stärkeren Aesten, auch mehr einzeln vor­
kommt, da die andere häufig Hecken liebt. Im 
Herbarium des Hrn. Dr. Nees v. Esenbeck fan­
den sieh noch Exemplare der R. hispida aus der 
Schwcilz und von Hanau, welche in etwas ab­
weichen , und noch zu folgenden Bestimmungen 
veranlassen. Die an der Aar, hei Bonn u. s. w. 
sehr häufig wachsende ist die wahre R. hispida 
Jiorkh. rreeptaculo oblongo pcdunculisque hispi-
dis, petiolis villoso-hispidis, foliolis c]]ip.icis aeu-
tis, d., p J k a to-serratis utrinque villoso-tomenlo-
sis Diese variirt in folgenden Formen: 

ß Die bei Basel gesammelte zeigt folia magis 
villosa, potitts toiucnlosa, germina uiiuiis 
hispida ; 

*y. Die von Hanau hat folia villosa , sed pagina 
inferiore glandulosa, germina glabra, vel basi 
tantum hispida. 

Bei der Vergleichung von TJ'ood's Beschrei­
bung der englischen Mosen zeigte sich , dafs seine 
B. villosa von der unsrigen durch ealyeis laciuias 
simpliees, braeleas ellipticas, und foliola rliom-
beo-elliplira dui cliaus getrennt ist. Wenn der 
einfache Kelch wirklich daist, niuls dennoch diese 
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R- villosa W. als besondere Species angesehen 
Werden; dagegen scheint Ry scabriuscnla Wr. zu 
Unserer R. villosa zu gehören. (Findet sich wohl 
eine solche Rosa villosa calyeis laeiniis integer* 
limis wild in Deutschland?) Mit JVood's R. 
t'JUientosa ist allerdings R. tomentosa Smith. La* 
marck und Dec. flor. franc. synonym, indem 
Smith'i und Decandolle's Beschreibungen durch­
aus keinen Unterschied zulassen; falsch cilirt 
Wood aber dazu noch die R. villosa Roth., wel­
che doch offenbar germen globosum hat, was dem 
Character der lt. tonienlosa widerspricht. Ferner 
wird mit Unrecht R. viflosa I.am. und Dec. flor. 
franc. 4. p. 4oo. cilirt, und dadurch Decandolle 
beschuldigt , auf einer Seile in der R. villosa und 
R. tomentosa dieselbe Rose als verschiedene Ar­
ten beschrieben zu haben. R. villosa Dec. ist 
aber R. villosa Roth. Vorgleicht man nun R. 
hispida Borkh. und R. tomentosa W. mit einan­
der, so mufs man gestehen, dafs beide Rosen 
durchaus synonym sind, und dafs fiir die drei 
Formen der R. hispida, welche wir besitzen, sich 
eben solche aus denen der R. tomentosa nachwei­
sen lassen; auch ibt nicht zu zweifeln, dafs sieh 
fioch mehrere finden werden , wenn nur die bis­
her zu sehr vernachläfsigle 11. hispida mehr Auf­
merksamkeit erhalten hat So ist die Hanauer R. 
hispida gleich der II. tomentosa W. var. n., wo 
sich dann bei der Vergleichung dieser mit der R. 
scabriuscnla noch mehr die Synonymie beider er­
sieht. Die Schweitzer gleicht der var. o. und p. 
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der R. tomentosa Wd. Die Bonner gäbe dann Tj;e p; 
auch hier wieder ganz genau das Bild der Wood1- sanim< 
sehen Diagnose und Beschreibung. Schultet praea' 
(observ. bot. in Lin. Sp. plant) behaupfet zwar) das j 
dafs die R. tomentosa praeter germina ovala caly- gezog 
eis lacinias integras habe; allein weder Smith haart 
noch Decand. noch Wood geben diefs an, und weicl 
es möchte daher die Bemerkung Wohl in Zweifel schei 
zu ziehen seyn. Nun zeigt sich aber auch, tri* 
sehr Steudel, (nomenclator botan. jag. jo3), TJn- ' 
recht habe, wenn er zu der R. tomentosa die R- *) \ 
villosa Ii' c. und villosa minuta Rau ziehen wijL 
Auch ist die R.snlba der Welt. Flora die achte 
R. ali:a Lin., wie sie im Garten vorkommt Fei 
so bewandten Umständen möchte es aber auchnitht 
unbillig seyn, für unsre Rose den Namen R. hi­
spida beizubehalten, und ihr die R. tomentosa als 
Synonym beizuordnen, da Borkhausen sie doch 
zuerst von R. villosa getrennt hat 

Am Ufer der Aar fand sich einzeln Hiera-
dum cj'inosum L . , Dec. Flor, franc. Suppl., häu­
figer an den Felsen II. pracaltum D. — EL flo-
rentinum W. , welches zu dieser Pflanze gezogen 
wird, begreift drei verschiedene Species , nenilich 
]) H. praealtum Dec. Suppl. II piJoselloides Dec. 
Suppl. und II. fallax W . — II. cymosum Roth 
und Poll. , die sich auf das Bild in C. B. Prodr., 
p. 67. beziehen, und wahrscheinlich das der mei­
sten deutschen Floristen, mit Ausnahme der Flora 
Stargard. und der Flora von Dresden, gehören 
theils zu II.praealtum Dec, theils zu IL fallax W-
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Die Exemplare, die in der N.'üie von Basel ge­
sammelt wurden, gehören ohne Ausnahme zu II. 
praealtum Dec, woraus sieh schliclscn läfst, dafs 
das Baühinische Bild zu dieser letzten Pilanze 
gezogen weiden müsse, ob es gleich in der Be­
haarung und in der Form des Blüthcnstandes ab­
weicht und dem II. fallax W. näher zu kommen 
scheint. *) 

*) W e n n man die einheimischen verwandten Arten, 
scapo subnudo, multifloro, ohne k ü n s t l i c h e Ver­
schmelzung, gesondert beibehalten wil l , k ö n n t e 
man sich folgender Unterscheidungsmerkmale be­
dienen, die wir von einer sehr grofsen IVIenge 
von Exemplaren, aus veischiedenen Gegeuden 
zusammengebracht, abgeleitet haben., 

H . d u b i u n i ; flagelliferum, foliis lanceolatis 
cilialis , Costa glabra, scapo subpluritloro, pe-
dunculis simplieibus elongalis. — H . dubiuin 
S m . , R o t h . , H . Anricula /3. F l . F r . 

H . A u r i c u l a ; flagelliferum, foliis spathu-
lato - lanceolatis eiliatis, costa glabra, scapo 
paueifloro, peduneulis subsimplieibus abbrevia-
tis. H . Auricula S m. , H . Auricula F l . F r , - -
H : Auricula V . X. M . a. B . F l . Cauc. Sii[>pl. 

II. B a u h i n i, flagelliferum, foliis lanceolatis 
margine costaque eiliatis, scapo multifloro, flo-
ribus corymbosis glabriiisc Iis.— S c h u l t . Ob-
serv. p. ]64 — H Auricula y> F l . F r . 

II co 11 i n u m , flagelliferum, foliis lanceo­
latis setosis, costa hirta , scapo basi hirto mul-
tifl r o , floribus cjmosis hirtis. — H . colliuum 
W . E n . Suppl . , S p r . P L S . I., F l . F r . Suppl. 
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A n demselben Felsen wuchs noeli ein Hiera-
ciurn, welches w i r einstweilen für II. pietuui 

Schi, bestimmt, h ü b e n , dessen geheime Verwandt* 
schalt mit II. murorum nicht zu verkennen ist: 
Caulis plus minus ramosus, subnudus. Folia radi-

p. 440 — II. Auricula ß. M . B. Suppl . , W . 
S. pl. A d v . , S c h u l t . Obss. p. 194., B o th . F l . O. 

H . f a l l a x ; foliis lancoolmis sclosis , costa 
hirta, scapo glabiiusculo multifloro, floribus 
corymbosis hirlis. F l . F r . Suppl. p. 442. W i l l d . 
En. 

II. p i l o s c l l o i d e s ; foliis spalhulato - lan­
ceolatis supra sct.-si.- , costa glabra, scapo gla-
bro multifloro, floribus* in paiiiruhtm brevem 
dispositis glanduloso-subhispidis. — II. piloscl­
loides D e c . F l , F r . Suppl. p 441 , H . florenti-

1 t u m F l . F r . , — A l l . Ted. Nro . 775., II. praeal­
tum V i l l . voy. 62- t. 2- f. 1. secunduni S ä 1 z m, 

II. p r a e a l t u m ; foliis auguste lanceolatis 
glai'cis subsetosis, margine costaque cilialis, 
scapo basi subsetoso multifloro, florib:is sub-
corymhosis ramisque elongatis glanduloso sub­
hispidis. — II. praealtum D e c. FI. F r . Suppl. 
p. 441., H . piloselloides F l . F r . Nro . 2916. — 
Variatur corymbo subeynioso; huius loci C B-
Prodr. p 67-, linm in iisdem locis utramque legit 
Frater dilectissimus; — porro II Florentinum 
W i b . W e r t h . , H . cymosum II o t h. F l . Germ. 
W i l l d . sp .p l . Culta, foliis latioiibus wagisque 
sotosis apparuit, reliquis omnibus congrueiis. 
Fol ia inferior» in plerisque, quae florum co­
rymbo subeymoso gaudent, breviora sunt ob-
tusioraque. Tales in Monte V o g e l s b e r g et 
prupe Werthemum legi , plures etiam ad radi-
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lag 
Cjilia peliolata, petiolis villosis, iiifimn ex ovato sub-
''otuntla, obtusa, subintegen itna, alia oblong« acu-
än'nala, basi denticnlata, aJia profunde dentata; 

ces montis Scliwabenberg, quibus calyces 
inagis flavesccntes. 

H . cymosum; foliis oblongo - lanceolatis 
obtusiusculis scapoque mullifloro molliter hir-
sutis , iloribus subcymosis conl'ertis hispidis.— 
L i n. Sp, pl. , — H . cymosum D e c . F l . F r . IV. 
24. Suppl. 440 —Accedit H . collino, a quo dif-
fur: stolonuin defectu, moüitie pilorum, iloribus 
Uiajnribus. 

ß% stob niferum , in bortis. 
H . paradox um; scapis serioribus foliosis 

dccumbentibus, foliis lanceolatis supra sctosis 
luargine costaque cilialis, subtus subtomentosis, 
scapis uiultifloris subtomentosis scti.<xiiie insper-
sis, iloribus laxe corymbosis tomentosis glau-
duloso hispidis. — II. paradoxum Schult. 
Obss, p. 1Ö4- H . fallax ß- stolonifcrum K o c h. 
Dec. F l . F r . Suppl. p. 442-? 

Siniile H . cchioidi, a quo differt: sctis basi 
haud adeo incrassatis, scapis minus ramosis, 
calycibus glanduloso - hispidis , nec albido hir-
sutis. 

H . echioides, scapis serioribus ramosis 
foliosis decumbenlibus foliisque lanceolatis sub­
tus subtomentosis callosis hirsutisque , floribus 
laxe corymbosis tomentosis hirsutis, W. et I i . 
pl. r. Ilung. I. p. 87 t 85-. W i l l d . sp. pl. III. 
p. 1687. II. fallax bort, nonnull. (male in syste-
mate inter longe alienissimas forma species re-
latum). M . B . II. p. 253. Suppl, p. 555- — 

N. v. K. 
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190 
omnia rigidinscula, supra glabriuscula, glauca, sae-
pius maculata. Fedunculi et calyces glanduloso-
pilosi. Hoves inagni, spcciosi, in aliis specimiltt-
bruj solitarü, in aliis 3. et plures. Die kleineren 
cinbliiihigcn Exemplare sind dem H. pielum Schl­
und dein H. diversifolium Hoppe sehr nahe ver­
wandt , die gröfsern kommen dem II. pallescens 
unserer Gärten nahe, zwischen beiden bemerkt 
man zahlreiche Ucbergangslormen. 

Die ungünstige Witterung nöthigte uns, schnell 
zurück zu keinen. Wir bemerkten noch, am Weg6 

Aristolochiu Clemalilis, Galium hercynicum und 
nahmen aus einem Mineralwasser die schöne 0s-
cillaria Adansonii auf. Auf Rolandsech, Non-
lienwerlb gegenüber, trafen wir ein Chrysanthe-
mum Leueanlbemum von ganz abweichender Form, 
wclilies fiir das von Smith in der Engl. Flora 
beschriebene cikannt wurde: foliis omnibus cu-
neiformi - oblongis iucisis longius peliolatis caule-
quc glabeiriinis Meist nur Eine Blume, doch 
knien anch ästige Exemplare vor. Von unseren»:' 
hier gewöhnliehen Chr. Leucanthemum V. syl~ «i 
vestre, unterscheidet es sich noch durch geringere 
Oiöfse und hellere Färbung, durch die Form der 
Blattei') die sieh bei Chr. sylveslie fast gar nicW 
gegen die Basis verschmälern , durch den Mangel 
der Haare, und durch kleinere Blumen. Von chV 
seu beiden Varietäten finden sich um Bonn, be­
sonders an Orten, die nicht sehr feucht sind, auf­
fallend deutliche Uebergangsformen sowohl im gan­
zen Habitus, als aucli in der Anheftung und Gc-
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s'all clor Blätter. Nun ist jenes von Rolantlseck 
von der Beschreibung des Chr. Stratum bei Per-
•Soon wenig unterschieden , die Exemplare dessel­
ben, welche sich, von den Alpen verpflanzt, im 
bpt. Garten zu Bonn finden, sind ihm iiberdiefs 
8o ähnlich^ dafs man es nur durch die hellere Fär­
bung der Kelrlischuppen unterscheiden kann. Ein 
ähnliche s Y'erJiällmfs ist zwischen Chr. sylveslre 
Und Chr. montan um, wenn es cultivirt wird. 
Darum • .scheint man wohl annehmen zu dürfen, 
dafs auch diese nicht als beharrende Spccics zu 
unterscheiden wären, und es könnten dann die 
Formen etwa folgendermaafsen zusammengestellt 
Wei den : 

Chrysanthemum Leucanthemum. 
cc. sylvestre, cjule piloso subramoso, foliis am-

pkxicaulibus lanceolalis, apicem versus pa-
rum dilalalis. 

ß. moidunum All. fol. inferioribus petiolalis 
spalhulatis, caule subunifloro piloso Decand. 
flor. franc. 4. p. 178-

y. Sniithii caule glabeirimo subsimplici, foliis 
cuneiformibus in peliolnm decurreatibus. Mit 
Chr. alratum nahe verwandt. 

Eine mit mehr Mufse und bei günstigerer W it-
ternng in die reichen, und in so mannigfaltiger 
Hinsicht meikwiirdigen , Thäler der Aar ange­
bellte Excursion wird ohne Zweifel reichere Beule 
Üefem. > 

Universitätsbibliothek
Regensburg urn:nbn:de:bvb:355-ubr03331-0195-1

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at

http://www.bibliothek.uni-regensburg.de/
http://www.nbn-resolving.de/urn:nbn:de:bvb:355-ubr03331-0195-1


Universitätsbibliothek
Regensburg urn:nbn:de:bvb:355-ubr03331-0506-4

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at

http://www.bibliothek.uni-regensburg.de/
http://www.nbn-resolving.de/urn:nbn:de:bvb:355-ubr03331-0506-4


ZOBODAT -
www.zobodat.at

Zoologisch-Botanische Datenbank/Zoological-Botanical
Database

Digitale Literatur/Digital Literature

Zeitschrift/Journal: Flora oder Allgemeine Botanische
Zeitung

Jahr/Year: 1822

Band/Volume: 5

Autor(en)/Author(s): Nees von Esenbeck Theodor
Friedrich Ludwig

Artikel/Article: Aufsätze 177-191

https://www.zobodat.at/publikation_series.php?id=21104
https://www.zobodat.at/publikation_volumes.php?id=60247
https://www.zobodat.at/publikation_articles.php?id=417160



